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STAND: 01.10.2024 

ALLGEMEINE SERVICEBEDINGUNGEN 

1. ANWENDUNGSBEREICH 
 

1.1 Diese Allgemeinen Servicebedingungen gelten für alle Lieferungen, Leistungen  

und Angebote der Werbas KSR GmbH, Max-Eyth-Straße 42, 71088 Holzgerlingen 

(nachfolgend „Anbieterin“) über die Erbringung von Beratungs-, Implementierungs-  

und sonstigen Leistungen (insgesamt die „Services“). 

1.2 Diese Allgemeinen Servicebedingungen sind Bestandteil aller Verträge, die die 

Anbieterin mit ihren Vertragspartnern (nachfolgend auch „Kunde“ genannt) über 

Erbringung von Services schließt. 

1.3 Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn 

die Anbieterin ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht. Selbst wenn  

die Anbieterin auf ein Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen des Kunden 

oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit 

der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

1.4 Alle Angebote der Anbieterin sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist 

enthalten. Bestellungen des Kunden kann die Anbieterin innerhalb von (14) Tagen 

nach Zugang annehmen. 

1.5 Sofern die Parteien auf Basis dieser Allgemeinen Servicebedingungen einen  

Vertrag schließen (jeweils der „Service-Vertrag“) ergeben sich die Inhalte des  

Service-Vertrages aus der jeweiligen Individualabrede und diesen Allgemeinen 

Servicebedingungen, wobei im Fall von Widersprüchen die Regelungen  

der Individualabrede Vorrang haben. 

 

 

2. VERTRAGSGEGENSTAND 
 

2.1 Gegenstand des Service-Vertrages ist die Erbringung der in dem Service-Vertrag 

vereinbarten Services.  

2.2 Der Service-Vertrag gilt, soweit einschlägig, neben allen weiteren Software-

überlassungs-, Softwarepflege- und sonstigen Serviceverträgen zwischen der 

Anbieterin und dem Kunden. 

 

 

3. ERBRINGUNG DER SERVICES 
 

3.1 Der Gegenstand der zu erbringenden Services ergibt sich aus dem jeweiligen  

Service-Vertrag. 
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3.2 Soweit in den jeweiligen Service-Vertrag nicht abweichend vereinbart, erbringt die 

Anbieterin ihre Services als Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. BGB. 

3.3 Die Anbieterin wird die vertragsgegenständlichen Services nach den Grundsätzen 

ordnungsgemäßer Berufsausübung und dem jeweils aktuellen Stand der Technik 

erbringen. 

3.4 Ein bestimmter werkvertraglicher Leistungserfolgt ist nur dann geschuldet, wenn dies  

in dem jeweiligen Service-Vertrag entsprechend vereinbart ist. Soweit in den jeweiligen 

Service-Vertrag nicht abweichend vereinbart, unterliegen die Services keiner 

werkvertraglichen Abnahme durch den Kunden. 

3.5 Die Anbieterin ist in der Wahl des Leistungsorts grundsätzlich frei. Erfordert die 

Tätigkeit die Anwesenheit der Anbieterin an einem bestimmten Ort, ist sie dort zur 

Leistungserbringung verpflichtet. 

3.6 Die Anbieterin ist in der Einteilung ihrer Arbeitszeit grundsätzlich frei. Sie hat sich 

jedoch für die Zusammenarbeit der Parteien und für die Einhaltung von Terminen mit 

dem Kunden abzustimmen. 

3.7 Der Kunde ist nicht berechtigt, der Anbieterin Weisungen hinsichtlich Ort, Zeit und 

Dauer der Tätigkeit oder der Art und Weise der Durchführung ihrer Tätigkeit zu erteilen. 

Die Anbieterin ist ihrerseits gegenüber Arbeitnehmern des Kunden nicht 

weisungsbefugt. 

3.8 Arbeitsmittel und Räumlichkeiten, die die Anbieterin zur Erbringung ihrer Leistungen 

benötigt, sind von dieser selbst zu beschaffen bzw. zu stellen. Die Mitwirkungspflichten 

des Kunden bleiben hiervon unberührt. 

3.9 Die Anbieterin soll die vertraglichen Leistungen grundsätzlich selbst erbringen.  

Die Anbieterin ist allerdings berechtigt, die von diesem Service-Vertrag erfassten 

Services ganz oder teilweise durch Dritte ausführen zu lassen.  

Im Falle der Einschaltung eines Dritten gewährleistet die Anbieterin als Vertragspartner 

des Kunden die ordnungsgemäße Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten gegenüber 

dem Kunden. 

3.10 Ein Arbeitsverhältnis und/oder eine gesellschaftsrechtliche Verbindung soll nach dem 

Willen beider Parteien, insbesondere also auch dem Willen der Anbieterin, durch den 

jeweiligen Service-Vertrag nicht begründet werden. Die Anbieterin ist vielmehr 

selbstständiger Gewerbetreibender bzw. Freiberufler. Die Anbieterin ist frei von 

Weisungen hinsichtlich der Vorgehensweise, der Arbeitszeit und des Arbeitsortes. 

 

 

4. NUTZUNGSRECHTE 
 

4.1 Soweit in den jeweiligen Service-Vertrag nicht abweichend vereinbart, gelten 

hinsichtlich der Rechte an den Ergebnissen der Services die nachfolgenden 

Regelungen. 

4.2 Die Anbieterin räumt dem Kunden mit vollständiger Bezahlung der auf die  

jeweiligen Services entfallenden Vergütung ein einfaches, nicht-ausschließliches, 

zeitlich unbeschränktes, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht ein, 
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die Ergebnissen der Services für den in dem jeweiligen Service-Vertrag vereinbarten 

Zweck zu nutzen. 

4.3 Nicht Gegenstand des Service-Vertrages ist die Einräumung von Rechten an der 

Standardsoftware der Anbieterin. Die Einräumung entsprechender Nutzungsrechte 

bedarf des Abschlusses eines gesonderten Vertrages zwischen der Anbieterin  

und dem Kunden. Soweit sich die Ergebnisse der Services auf die Standardsoftware 

der Anbieterin beziehen, etwa mit Blick auf etwaige Installations- und/oder 

Anpassungsleistungen, gelten hinsichtlich der Rechte an solchen Ergebnissen  

der Services, soweit in den jeweiligen Service-Vertrag nicht abweichend vereinbart,  

die Regelungen des gesonderten Vertrages zwischen der Anbieterin und dem Kunden 

über die Gewährung der Rechte an der Standardsoftware. 

 

 

5. VERGÜTUNG, RECHNUNGSSTELLUNG UND ZAHLUNG 
 

5.1 Für die Erbringung der Services unter dem Service-Vertrag schuldet der Kunde der 

Anbieterin die in dem Service-Vertrag vereinbarte Vergütung (die „Vergütung“). 

5.2 Die Abrechnung der von der Anbieterin erbrachten Services erfolgt nach Abschluss 

eines jeden Kalendermonats, soweit nicht in dem Service-Vertrag ein abweichender 

Zahlungszyklus vereinbart ist. 

5.3 Alle vereinbarten Preise verstehen sich rein netto zuzüglich der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer. 

5.4 Von der Anbieterin gestellte Rechnungen sind sofort nach Rechnungseingang ohne 

Abzug zur Zahlung fällig. 

5.5 Unbeschadet weitergehender Rechte ist die Anbieterin bei Zahlungsverzug des 

Kunden berechtigt, Leistungen so lange zurückzuhalten, bis die fälligen Beträge vom 

Kunde beglichen wurden. 

5.6 Gerät der Kunde mit einer Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, so werden sämtliche 

Forderungen fällig, die die Anbieterin aus der Geschäftsbeziehung zum Kunden 

gegenüber diesem hat. 

5.7 Eine Aufrechnung von Forderungen des Kunden gegen Forderungen der  

Anbieterin ist – mit Ausnahme unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter 

Forderungen – nicht gestattet. 

5.8 Eine Abtretung gegen die Anbieterin gerichteter Ansprüche ist dem Kunden nur mit 

schriftlicher Zustimmung der Anbieterin gestattet. 

 

 

6. HAFTUNG 
 

6.1 Bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit haftet die Anbieterin entsprechend der 

gesetzlichen Regelungen. 

6.2 Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet die Anbieterin nur für Schäden aus der Verletzung 

einer wesentlichen Vertragspflicht (d.h. einer Verpflichtung, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Service-Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
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auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf); in diesem Fall ist die 

Haftung der Anbieterin jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 

eintretenden Schadens begrenzt. 

6.3 Die Haftungsbeschränkungen dieses Abschnitts gelten nicht: 

a) für Schäden aus der Verletzung von Körper, Leben oder Gesundheit; 

b) für eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz; 

c) soweit die Anbieterin einen Mangel arglistig verschwiegen; 

d) soweit die Anbieterin eine Garantie für die Beschaffenheit des Liefergegenstands 

bzw. des Werkes übernommen hat (Beschaffenheitsgarantie). 

6.4 Die Haftungsbeschränkungen dieses Abschnitts gelten – vorbehaltlich der Regelungen 

des vorstehenden Absatzes – hinsichtlich aller Schadensersatzansprüche gleich  

aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter 

oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei 

Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung, soweit es dabei jeweils auf ein 

Verschulden ankommt, und (ii) auch bei Pflichtverletzungen durch Erfüllungsgehilfen 

und sonstige Personen, deren Verschulden die Anbieterin nach den gesetzlichen 

Vorschriften zu vertreten hat. 

6.5 Soweit nach gesetzlichen Vorschriften ein milderer Haftungsmaßstab gilt (z. B. für 

Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten), begründen die vorstehenden Regelungen  

dieses Abschnitts keine weitergehende Haftung. 

6.6 Die verschuldensunabhängige Haftung für anfängliche Mängel gem. § 536 a Abs. 1 

BGB ist ausgeschlossen. 

6.7 Der Kunde ist verpflichtet, Daten in anwendungsadäquaten Intervallen zu sichern.  

Im Falle eines von der Anbieterin zu vertretenden Datenverlustes wird nur für den 

üblicherweise erforderlichen Aufwand zur Wiederherstellung gehaftet. 

 

 

7. MITWIRKUNGSPFLICHTEN DES KUNDEN 
 

7.1 Der Kunde unterstützt die Anbieterin dadurch, dass er unentgeltlich Daten  

zur Verfügung stellt und bei Leistungserbringung im Hause des Kunden  

die unentgeltliche Nutzung von Arbeitsräumen, Hardware, Software und 

Telekommunikation gewährleistet. 

7.2 Der Kunde benennt einen Systemverantwortlichen und einen Stellvertreter, die 

Ansprechpartner für die Anbieterin bei allen Fragen der Vertragsdurchführung sind. 

7.3 Der Kunde ist allein für eine regelmäßige und vollumfängliche Datensicherung nach 

dem Stand der Technik verantwortlich. 

 

 

8. DATENSCHUTZ  
 

8.1 Die Parteien beachten die einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften 

insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 



 

Werbas KSR GmbH Max-Eyth-Str. 42 | 71088 Holzgerlingen | DE | +49 7031 21 17-0 

Standort Neu-Ulm Adenauerstraße 13/1 | 89233 Neu-Ulm | DE | +49 731 205 55-0 

Geschäftsführer Dennis Koblowsky | Peter Ringhut 

Kontakt info@werbas-ksr.com | werbas-ksr.com 

Gerichtsstand HRB-Nr. 773161 | Amtsgericht Stuttgart 

USt-IdNr DE 329505427 

 

8.2 Die Parteien verpflichten ihre Mitarbeiter auf die Einhaltung des Datengeheimnisses  

im Rahmen der DSGVO und des BDSG. 

8.3 Soweit die Anbieterin personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden verarbeitet, 

erfolgt dies auf Grundlage des in dem Service-Vertrag gesondert referenzierten 

Auftragsverarbeitungsvertrages. 

 

 

9. VERTRAULICHKEIT 
 

9.1 „Vertrauliche Informationen“ sind alle Informationen, Dokumente, Gegenstände, 

Materialien, Stoffe oder elektronische Dateien, die von einer Partei gegenüber  

der anderen Partei in schriftlicher, elektronischer, mündlicher oder sonstiger Form 

offengelegt werden, und die von der offenlegenden Partei als vertraulich 

gekennzeichnet werden oder ihrer Natur nach als vertraulich zu behandeln sind. 

9.2 Die Parteien verpflichten sich, die Vertraulichen Informationen der jeweils anderen 

Partei vertraulich zu behandeln und sie ausschließlich für die Zwecke der Durchführung 

des Service-Vertrages zu verwenden. 

9.3 Eine Weitergabe der Vertraulichen Informationen der jeweils anderen Partei an Dritte 

ist nur gestattet, soweit dies für die Durchführung des Service-Vertrages zwingend 

erforderlich ist und sich der Dritte gegenüber der weitergebenden Partei seinerseits zur 

Vertraulichkeit verpflichtet hat bzw. von Berufswegen zur Vertraulichkeit verpflichtet ist. 

Gesetzliche Offenlegungspflichten bleiben unberührt. Die jeweilige Partei steht dafür 

ein, dass die Verpflichtungen des Service-Vertrages auch durch solche Dritte gewahrt 

bleiben, an die die jeweilige Partei Vertrauliche Informationen der anderen Partei 

offenlegt. Für Verstöße gegen die Vertraulichkeitsverpflichtungen aus dieser Ziffer 

durch solche Dritte haftet der jeweilige Vertragspartner wie für eigenes Verschulden. 

9.4 Die Parteien verpflichten sich, die Vertraulichen Informationen der jeweils anderen 

Partei durch angemessene Sicherheitsmaßnahmen unter Beachtung der erforderlichen 

Sorgfalt zu schützen 

9.5 Die vorstehenden Verpflichtungen gelten nicht für Informationen, von denen die 

empfangende Partei nachweisen kann, dass sie (i) der Öffentlichkeit in rechtmäßiger 

und einer die Bestimmungen des Service-Vertrages nicht verletzenden Weise zur 

Verfügung standen oder stehen, (ii) der empfangenden Partei bereits zuvor bekannt 

waren und zur ihrer uneingeschränkten Verfügung standen, (iii) der empfangenden 

Partei von einem hierzu berechtigten Dritten offengelegt wurden oder (iv) von der 

empfangenden Partei eigenständig und ohne Nutzung der Vertraulichen Informationen 

offenlegenden Partei entwickelt worden sind. 

9.6 Die jeweils empfangende Partei verpflichtet sich, unverzüglich nach Beendigung des 

Service-Vertrages alle Dokumente und Aufzeichnungen, welche Vertrauliche 

Informationen der jeweils anderen Partei enthalten, vollständig und endgültig zu 

zerstören bzw. im Fall von elektronischen Daten endgültig zu löschen. Gesetzliche 

Aufbewahrungs- und Archivierungspflichten bleiben hiervon unberührt. 
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9.7 Nach Beendigung des Service-Vertrages gelten alle Rechte und Pflichten der Parteien 

in Bezug auf die Vertraulichen Informationen der jeweils anderen Partei für die Dauer 

von zehn (10) Jahren fort. 

9.8 Die Anbieterin ist berechtigt, den Namen des Kunden in eine Referenzliste 

aufzunehmen und diese bei Bedarf anderen Firmen aus Werbegründen zur Verfügung 

zu stellen. 

 

 

10. VERTRAGSLAUFZEIT UND KÜNDIGUNG 
 

10.1 Der Service-Vertrag tritt mit Abschluss des Service-Vertrags durch beide Parteien  

in Kraft. 

10.2 Der Service-Vertrag hat die in dem Service-Vertrag vereinbarte Laufzeit. Soweit in dem 

Service-Vertrag keine gesonderte Regelung getroffen ist, ist jede Partei berechtigt,  

den jeweiligen Service-Vertrag mit einer Frist von zwei (2) Wochen zum Ende eines 

jeden Kalendermonats zu kündigen. 

10.3 Das Recht zur Kündigung des Service-Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

10.4 Ein Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund ist insbesondere dann gegeben, wenn 

eine Partei einen Verstoß gegen eine wesentliche Vertragspflicht aus dem Service-

Vertrag begeht, sofern der anderen Partei aus diesem Grunde die weitere Fortsetzung 

des Service-Vertrages unzumutbar ist. Voraussetzung für eine Kündigung nach dieser 

Regelung ist, dass die kündigende Partei der anderen Partei die Gründe für die 

Kündigung detailliert schriftlich darlegt, ihr eine angemessene Frist von mindestens 

dreißig (30) Tagen zur Beseitigung des wichtigen Kündigungsgrundes setzt und die 

Kündigung ausdrücklich für den Fall androht, dass der wichtige Kündigungsgrund nicht 

fristgerecht beseitigt wird. Der Androhung bedarf ist nicht, wenn der Vertragsverstoß 

seiner Natur nach nicht beseitigt werden kann. 

10.5 Ein Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund ist darüber hinaus insbesondere dann 

gegeben, wenn die andere Partei in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen wesentliche 

Einbußen erleidet oder zu erleiden droht, insbesondere dann, wenn die andere Partei 

selbst Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über ihr Vermögen stellt oder das 

Insolvenzverfahren über ihr Vermögen eröffnet wird und/oder die andere Partei ihre 

Zahlungen einstellt; 

10.6 Kündigungserklärungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

10.7 Jede Partei hat das Recht, von der jeweils anderen Partei unverzüglich nach 

Beendigung des Vertragsverhältnisses die von ihr zur Verfügung gestellten Unterlagen, 

Materialien und sonstige Gegenstände zurückzuverlangen, wenn und soweit sie nicht 

bestimmungsgemäß verbraucht worden sind oder bestimmungsgemäß auch über 

Beendigung des Service-Vertrages hinaus bei der jeweils anderen Partei verbleiben 

sollen. Gesetzliche Aufbewahrungs- und Archivierungspflichten bleiben unberührt. 

10.8 Vor dem Beendigungsdatum entstandene Ansprüche der Parteien bleiben von der 

Beendigung des Service-Vertrages unberührt. 

10.9 Die Regelungen des Service-Vertrages, die bestimmungsgemäß auch über 

Beendigung des Service-Vertrages hinaus Geltung beanspruchen, bleiben von der 
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Beendigung des Service-Vertrages unberührt. Dies gilt insbesondere für die unter dem 

Service-Vertrag vereinbarten Vertraulichkeitspflichten. 

 

 

11. SONDERBEDINGUNGEN HARDWAREKAUF 
 

11.1 Soweit Gegenstand des Service-Vertrags die Überlassung von Hardware oder 

sonstiger Gegenstände (insgesamt die „Liefergegenstände“) ist, gelten ergänzend zu 

den sonstigen Regelungen dieser Allgemeinen Servicebedingungen die nachfolgenden 

Regelungen dieses Abschnitts. 

11.2 Die Lieferverpflichtungen der Anbieterin stehen unter dem Vorbehalt der richtigen und 

rechtzeitigen Selbstbelieferung, es sei denn, die unrichtige oder verspätete 

Selbstbelieferung ist von der Anbieterin zu vertreten. 

11.3 Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd, sofern nichts anderes mit dem Kunden 

vereinbart ist. Lieferfristen beginnen erst nach vollständiger Klarstellung aller 

Ausführungseinzelheiten und setzen die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 

der Verpflichtungen des Kunden voraus. 

11.4 Der Kaufpreis ergibt sich aus dem jeweiligen Service-Vertrag. Die für den 

Transport/Versand übliche Verpackung berechnen die Anbieterin zu Selbstkosten, 

soweit mit dem Kunden nicht etwas anderes vereinbart ist. 

11.5 Wird der Liefergegenstand auf Wunsch des Kunden an diesen versandt, so geht mit 

der Absendung an den Kunden, spätestens mit Verlassen des Werkes/Lagers die 

Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung des 

Liefergegenstands auf den Kunden über. Dies gilt unabhängig davon, wer die 

Frachtkosten trägt. Wird der Versand auf Wunsch des Kunden verzögert, geht die 

Gefahr mit der Meldung der Lieferbereitschaft auf ihn über. 

11.6 Bis zur endgültigen Bezahlung sämtlicher auf der Grundlage der Geschäftsverbindung 

entstandenen und entstehenden Forderungen bleibt der gelieferte Liefergegenstand 

Eigentum (Vorbehaltsware) der Anbieterin. Bei mehreren Forderungen oder  

laufender Rechnung gilt der Eigentumsvorbehalt als Sicherung für die Saldoforderung, 

auch wenn einzelne Lieferungen bereits bezahlt sind. 

11.7 Im Falle vertragswidrigen Verhaltens des Kunden, z.B. Zahlungsverzug, hat die 

Anbieterin nach vorheriger Setzung einer angemessenen Frist das Recht,  

die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Nimmt die Anbieterin die Vorbehaltsware zurück, 

stellt dies einen Rücktritt vom Service-Vertrag dar.  

Die Anbieterin ist berechtigt, die Vorbehaltsware nach Rücknahme zu verwerten.  

Nach Abzug eines angemessenen Betrages für die Verwertungskosten ist der 

Verwertungserlös mit den der Anbieterin vom Kunden geschuldeten Beträgen  

zu verrechnen. 

11.8 Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbes. Pfändungen, wird der Kunde  

auf das Eigentum der Anbieterin hinweisen und die Anbieterin unverzüglich 

benachrichtigen, damit die Anbieterin ihre Eigentumsrechte durchsetzen kann. 

11.9 Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang  

zu verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist.  
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Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem 

Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) 

bzgl. der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen tritt der Kunde bereits jetzt 

sicherungshalber in vollem Umfang an die Anbieterin ab. Die Anbieterin ermächtigt  

den Kunden widerruflich, die an die Anbieterin abgetretenen Forderungen für dessen 

Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Die Einzugsermächtigung erlischt,  

wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt,  

in Zahlungsschwierigkeiten gerät, ihm gegenüber Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 

ergriffen werden oder über sein Vermögen das gerichtliche Insolvenzverfahren eröffnet 

oder dessen Eröffnung mangels Masse abgelehnt wird. 

11.10 Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstands erfolgen stets für die Anbieterin 

als Hersteller, jedoch ohne Verpflichtung für die Anbieterin.  

Werden die Liefergegenstände mit anderen der Anbieterin nicht gehörenden 

Gegenständen verarbeitet, so erwirbt die Anbieterin das Miteigentum an der neuen 

Sache im Verhältnis des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen verarbeiteten 

Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Werden die Liefergegenstände mit  

anderen, nicht der Anbieterin gehörenden Gegenständen verbunden oder untrennbar 

vermischt, so erwirbt die Anbieterin das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 

des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen verbundenen oder vermischten 

Gegenständen. Ist bei der Verbindung oder Vermischung die Sache des Kunden  

als Hauptsache anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der Kunde der Anbieterin 

anteilig das Miteigentum an der neuen Sache überträgt. Der Kunde verwahrt das so 

entstandene Miteigentum für die Anbieterin. 

11.11 Die Anbieterin ist verpflichtet, die der Anbieterin zustehenden Sicherheiten insoweit 

freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten der Anbieterin die zu 

sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; dabei obliegt der Anbieterin  

die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten. 

11.12 Bei Verletzung einer Vertragspflicht stehen dem Kunden der Anbieterin gegenüber  

die gesetzlichen Rechte nach Maßgabe der folgenden Regelungen zu. 

11.13 Dem Kunden stehen Gewährleistungsansprüche nur zu, wenn er seinen 

Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten nach § 377 HGB nachgekommen ist. 

11.14 Bei berechtigter und fristgerechter Mangelrüge hat der Kunde während des 

Gewährleistungszeitraums einen Anspruch auf Nacherfüllung; hinsichtlich der Art der 

Nacherfüllung – Beseitigung des Mangels oder Lieferung einer mangelfreien Sache – 

steht der Anbieterin das Wahlrecht zu. Schlägt die Nacherfüllung fehl oder sind für den 

Kunden weitere Nacherfüllungsversuche unzumutbar, so ist der Kunde zur Minderung 

oder zum Rücktritt vom Service-Vertrag berechtigt. 

11.15 Wird der Kunde von seinem Abnehmer oder einem Verbraucher wegen eines Mangels 

des gelieferten Liefergegenstands, der bereits bei Gefahrübergang vorhanden war oder 

von einem Verbraucher als Endabnehmer reklamiert wurde, in Anspruch genommen, 

bleiben die gesetzlichen Rückgriffsansprüche des Kunden gegenüber der Anbieterin 

nach §§ 478, 479 BGB unberührt. 

11.16 Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels kann der Kunde erst geltend machen, 

wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder die Anbieterin die Nacherfüllung 
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verweigert. Das Recht des Kunden zur Geltendmachung von weitergehenden 

Schadensersatzansprüchen bleibt davon unberührt. Die Regelungen der Ziff. 6  

bleiben unberührt. 

11.17 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein Jahr ab Gefahrübergang. Dies gilt 

nicht in Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer 

vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch die Anbieterin und bei 

arglistigem Verschweigen eines Mangels. 

 

 

12. SCHLUSSBESTIMMUNGEN  
 

12.1 Jede Partei hat die Kosten, die ihr im Zusammenhang mit dem Abschluss und Vollzug 

des Service-Vertrages entstehen, selbst zu tragen, sofern nicht in dem Service-Vertrag 

ausdrücklich abweichend vereinbart. 

12.2 Der Service-Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss der Kollisionsnormen des internationalen Privatrechts. Die Anwendbarkeit 

des UN-Übereinkommens über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) 

wird ausgeschlossen. 

12.3 Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 

mit dem Service-Vertrag ist der Sitz der Anbieterin, sofern das Gesetz nicht zwingend 

etwas anderes vorschreibt. 


